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1.1.1 Betreiber /Energieversorger
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• Es gibt jetzt 10 große Stromfirmen
in Japan, die 1951 privatisiert
wurden (außer Okinawa, 1972)

• Von 1939 bis 1951 waren alle
Stromunternehmen unter dem
Gesetz der nationalen
Mobilmachung vereinigt .
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1.1.2 In Japan sind 54 Reaktoren in Betrieb
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The Japan Atomic Power Company
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Japan Atomic Energy Agency
●54 Reaktoren in Betrieb

2 In Bau
×1 Unterbrechung (Forschungsreaktor)
※4 Untersuchung für Sicherheit
□ 4 stillgelegt
(Maßeinheit: 10.000 kW = 10 MW)
Tausend Watt = kW; Millionen Watt = MW
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1.1.3 AKWs decken 26% des Energiebedarfs
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1.2 Atomverarbeitung

• Außerhalb Japans
– Uranabbau

• Die Hälfte kommt aus Kanada und Australien (Kasachstan, Usbekistan und Mongolei
leiten japanische Unternehmen Abbauprojekte)

– Verfeinerung
– Umwandelung

• In Japan
– Konzentrierung (1.2.1)
– Wiederumwandelung und Formierung (1.2.2)
– AKWs (siehe 1.1.1)
– Brennstäbe nach dem Nutzen / Abklingen (1.2.3)
– Zwischenlager (1.2.4)
– Schwach radioaktiver Müll (1.2.5)
– Wiederaufarbeitung(1.2.6)
– Transport (1.2.8)
– Endlager (1.2.7)
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1.2.1 Konzentrierung
• Seit März 1992 ist die Konzentrierungsanlage in Rokkascho

(Aomori) in Betrieb. Derzeit liegt die Kapazität bei 150 t
Separative Work Unit (SWU) pro Jahr, nachdem Umbau
(Sept. 2011) wird die Konzentrierungsanlage 1500t SWU
pro Jahr erreichen.
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1.2.2. Umwandlung und Formierung

• Mitsubishi Nuclear Fuel co., LTD., Tokai-mura (Ibaraki)
• Fähigkeit

– Uranumwandlung 450tU/Jahr
– Formierung 440tU/Jahr

• Uranumwandlung für DWR (Druckwasserreaktoren) findet in Japan satt,
für SWR (Siedewasserreaktoren) teilweise im Ausland

• Formierung für beide Typen 100% in Japan
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1.2.3 Abklingen des Brennstoffs
• 12.840 tU Atommüll wird bei den AKWs (Stand Sept. 2009) gelagert
• Alle Brennstäbe werden in Japan wiederaufgearbeitet

Jahr

Glassform
Atommüll
pro Jahr
(Rot)

(Maßeinheit:10.000) (Maßeinheit:10.000)

Bisheriger Atommüll
(Rosa)

Kapazität(Grün)

Atommüll in Glasform
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1.2.4 Zwischenlager
• Hochradioaktives Müll-Verwaltungslager

– Ab 1995 ist das Lager in Rokkascho (Aomori) in Betrieb. Bis Oktober 2010 wurden 1338 hier
Behälter Glasatommüll aus Frankreich und England wiederaufgearbeitet

– Bis Februar 2011 ist der Standort im Umbau für weitere 1440 Glasatommüll-Behälter

• Recyclable - Fuel Storage Company
– Ab Juni 2012 ist der Zwischenlager in Muzu (Aomori) mit einer Kapazität von 3000 tU in

Betrieb. Es soll später 5000 tU aufnehmen.
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1.2.5 Schwachradioaktiver Müll
• Schwachradioaktives Mülllager

– Ab 1992 ist das Lager in Rokkascho (Aomori) in Betrieb.
221.427 Dosen (à 200 Liter) schwachradioaktiver Atommüll
wurden bis Oktober 2010 unterirdisch eingebracht.
Zukünftig soll das Lager 3 Mio. Dosen fassen.
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1.2.6 Wiederaufarbeitung von
Atommüll

• Ab Juni 2012 in der Wiederaufarbeitungsanlage in Rokkascho
Maximale Menge der Wiederaufarbeitung pro Jahr: 800 tU
Maximale Menge der Wiederaufarbeitung pro Tag: 4.8 tU
Speicherkapazität abgebrannter Kernbrennstoffe: 3.000 tU

Rokkascho
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1.2.7 Endlager
• Es gibt keine Endlager in Japan

• Toyotscho (Koti) hat sich 2007 beworben, das Angebot wurde aber wegen
anhaltender Demonstrationen zurückgenommen. Jetzt kein Kandidat in Japan

• Nuclear Waste Management Organization of Japan

– die Organisation ist seit Okt. 2000 für hochradioaktiven Atommüll zuständig ,

(Untersuchung, Entscheidung, Bau, Verwaltung und Schließung)

– Ein Endlagerstandort soll zwischen 2013-2015 entschieden sein,
Betrieb ab ca. 2035.

Toyotscho-
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1.2.8 Atommülltransport

• Kernbrennstoffe zum Zwecke der Energieerzeugung oder der
Forschung werden auf dem Landweg transportiert

• Atommüll wird von allen AKWs auf dem Meer zur
Wiederaufarbeitungsanlage in Rokkascho-mura oder Tokai-mura
(Ibaraki) sowie ins Zwischenlager in Muzu (Aomori) transportiert

Rokkascho-mura (Geplante Wiederaufarbeitungsanlage),
Muzu (Zwischenlager)

Tokai-mura (Forschunglage für Wiederaufarbeitung)
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2.1 Zukünftiger Plan der Regierung
• zuständig: Ministerium für Wirtschaft und Techinologie sowie Kabinettsamt

– Überblick der Ziele
• Atomenergie soll ab 2030 30-40% des nationalen Bedarfs übernehmen (Atompolitik Grundsatz, Oktober 2005)
• 2020: japanische „Zero-Emission Energie“ –Strategie mind. 50% von nationalen Bedarf CO2-frei, davon 40% durch

Atomenergie (Aktionplan für „Wenigkohlegesellschaft“ , Juli 2008)
• angestrebte AKW-Auslastung 80%

• 1. Förderung des nationalen Atomumlaufs
– Wiederaufarbeitung
– Herstellung des MOX (Mixed Oxigine-Brennstoff, siehe 2.1.1)
– Plutonium Thermal Reactor Use (2.1.2)
– Weiterer Neubau von Zwischenlagern

• 2. Energiesicherung
– Vergrößerung des Atomenergie-Anteils

• Verbesserung der Nutzenrate der AKWs
– Verbesserung der Leistung
– Effektive Kontrolle

• Neubau von AKWs

– Erweiterung der Forschung
• Schneller Brutreaktor (2.1.3)

– sichere Uranversorgung

• 3. Sichere Stilllegung
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2.1 Herstellung des
MOX (Mixed Oxigine) Brennstoff

• Bis 2009 wurden 171 t MOX Brennstoff
hergestellt. Heute wird in der Forschungsanlage
4,5t HM (Heavy Metal) pro Jahr hergestellt

• 2015 soll die erste kommerzielle MOX-Brennstoff
Fabrik in Rokkascho (Aomori) in Betrieb gehen
(Kapazität 130t HM pro Jahr)
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2.2 Plutonium Thermal Reactor Use
(Pluthermal)

• Seit Dez. 2009 ist in Genkai der Reaktor-Nr.3
(1. Pluthermal) in Betrieb

• Bis 2015 sollen 16-18 Pluthermal-Reaktoren
national operieren

• die Technik steht bereit, es gibt allerdings
Proteste („Vertrauen zum Volk“)
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2.3 Schneller Brutreaktor

• Der schnelle Brutreaktor heißt Monju, Forschungreaktor in Turuga (Fukui)

• Wegen des Unfalls 1995 ist Monju bis heute unterbrochen. Er soll 2013 wieder in
Betrieb gehen.

• Bis 2025 soll ein Prüfreaktor für die schnelle Erbrütung gebaut sein, bis 2050 ist ein
kommerzieller Schneller Brüter herzustellen.

Turuga
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3.1 Standpunkt der Parteien

• Grund der Atompolitik der japanischen Regierung
– Energiesicherheit

• Ölkrise (1974)
– Japan importiert 96.5% der Energie-Rohstoffe aus dem Ausland,

inbesonders aus Mittel-Ost

– CO2 Vermeidung

• Parteien
– für Atomkraft

• Demokratische Partei Japans (Regierung)
• Liberal Demokratische Partei (letzte Regierung)
• Ko-mei Partei (in Koalition mit der letzten Regierung)

– gegen Atomkraft
• Kommunistische Partei Japans (Abgeordenetenhaus 9/480, Oberhaus 6/242)
• Sozial Demokratische Partei (Abgeordenetenhaus 7/480, Oberhaus 4/242)
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3.2 Anti-Atompolitik Kommunistische
Partei Japans (KPJ)

• Kommunistische Partei Japans (KPJ)

– Gründe

• Weil die Regierung AKWs befördert, wird nicht an erneubare Energie
gedacht

• Unsicherheit wegen der Erdbeben

• Verheimlichung von Fehlern und Unfällen

– Gegenmaßnahmen

• Verbesserung des Energiewirkungsrades

• Erneubare Energie

– 10% des Bedarf ist aus erneubare Energie zu erzielen

– Verkauf der erneubaren Energie ist einzuführen

– Forschungsförderung

– Korrektur im Haushaltsplan notwendig

HP : http://www.jcp.or.jp/english/
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3.3 Anti-Atompolitik
Sozialdemokratische Partei (SDP)

• Sozialdemokratische Partei (SDP)

– Gründe

• Das Risiko eines Unfalls ist zu groß, dann könnten wir nicht mehr in diesem kleinen Land leben

• Verstrahrung und Verseuchung

• Kein sicheres Endlager möglich

– Gegenmaßnahmen

• Verbesserung des Energiewirkungsrads

• Erneubare Energie

– 10% des nationalen Bedarfs ist aus erneubaren Energie zu erzeugen

– Windkraft soll Basisstromquelle sein, durch Dampfkraftwerk mit LNG ergäntzt

• Best Mix

– Kombination der Stromquellen als Basis-, Mittel- und Gipfelstromquellen

» Basis: LNG, Wind, Wasser

» Mittel: Dampfkraftwerk mit Steinkohle bzw. Öl

» Gipfel: Sonnenkraft
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